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DORNBIRN. (rha) Gemein-
dekooperationen sind 
noch eher die Ausnahme. 
Allerdings gibt es Bestre-
bungen für eine engere 
Zusammenarbeit der Rat-
häuser über die Ortsgren-
zen hinweg. Der Grund 
ist klar: Wenn Gemeinden 
gemeinsam ihre Ressour-
cen nützen, kann nicht 
nur Geld gespart werden, 
auch die nachbarschaftli-
chen Beziehungen werden 
gepfl egt. In Dornbirn und 
Schwarzach hat man das 
erkannt und kündigt eine 
verstärkte Zusammenar-
beit an. Mit gutem Beispiel 
voran gehen dabei die Stra-
ßenmeistereien.

Teure Maschinen, die 
über Tage hinweg unge-
nutzt auf den Bauhöfen 
herumstehen, kosten nur 
Geld. Um eine bessere 
Auslastung zu erreichen, 
sollen etwa Kehrmaschi-
nen aus Dornbirn auch in 
Schwarzach zum Einsatz 
kommen. Auch kleinere 
Straßenbauarbeiten kön-
nen bei Bedarf rasch erle-
digt werden, wenn man 
beim Nachbarn Unterstüt-
zung anfordert. Die ge-
genseitig erbrachten Leis-

tungen werden über eine 
fi xierten Kostenschlüssel 
abgerechnet. 

Die Dornbirner Straßen-
meisterei ist mit Fachper-
sonal und Geräten sehr 
gut ausgestattet. Deshalb 
ist ein Einsatz in einem 
deutliche größeren Gebiet 
kein Problem. Abgesehen 
vom Winterräumdienst: 
Wenn es einmal richtig 
schneit, dann sind sowohl 
in Schwarzach als auch in 
Dornbirn sämtliche Mann-
schaften mit ihren Räum-
geräten in der eigenen Ge-
meinde im Dauereinsatz.

Effi  zienteres Arbeiten
Im Dornbirner Stadtrat 
jedenfalls ist man einhel-
lig der Meinung, die Ko-
operation zu wagen. Das 
bestätigt Bürgermeisterin 
Andrea Kaufmann: „Man-
che Leistungen können 
effi  zienter durchgeführt 
werden, wenn das Aufga-
bengebiet größer ist. Da-
durch können sowohl der 
Anbieter als auch der Emp-
fänger der Dienstleistung 
Einsparungen erzielen 
und die nachbarschaftli-
chen Beziehungen werden 
intensiviert.“

Über die Ortsgrenzen hinweg

Die Stadtkapelle Ha-
selstauden zog ein 
positives Resümee 
über das Jahr 2013.

DORNBIRN. (bet) Ehrungen, 
Wahlen und ein Rück-
blick auf ein ereignisrei-
ches Vereinsjahr standen 
im Mittelpunkt der Jah-
reshauptversammlung 
der Stadtkapelle Hasel-
stauden, zu der im „DSV-
Stüble“ Vereinsobmann 
Manfred Willam besonders 
Frau Bürgermeisterin 
Andrea Kaufmann, den 

Landesobmann des VBV, 
Wolfram Baldauf, und et-
liche Ehrenmitglieder be-
grüßen konnte. Mit Stolz 
verwies der seit zwei Jah-
ren im Amt tätige Willam 
auf die solide Bilanz der 
Musiker.

Dirigent Hans Hämmer-
le hob das musikalisch 
erfolgreiche Jahr mit et-
lichen Auftritten, wobei 
das Kirchenkonzert gro-
ßen Anklang fand, her-
vor. Dennoch konnte er 
nicht umhin, einen ge-
wissen Schlendrian beim 
Probenbesuch zu bemän-

geln. Über die Finanzen 
informierte Kassierin Ast-
rid Albrecht, die von den 
Kassaprüfern Sigi Eiler und 
Dietmar Wagner entlastet 
wurde. Sie dankte der Ha-
selstauder Bevölkerung 
für die großzügigen Spen-
den, die ein ausgegliche-
nes Budget ermöglichten.

Jugend auf gutem Weg
Jugendreferentin Bianca 
Krottenhammer kann ne-
ben den 47 Jungmusikern 
auf sechs Neuzugänge 
verweisen. Ein besonde-
res „Schmankerl“ ist die 
Chronik von Maik Kalb. 
Humorvoll, witzig, doch 
stets charmant umreißt 
der Chronist das zurück-
liegende Vereinsjahr. 

Sieben Mitglieder konn-
ten geehrt werden. 25 
Jahre können Elke Böhler, 
Kornelia Böhler und Manu-
ela Trost, Hans Hämmerle 
auf 40 Jahre bei der Stadt-
kapelle zurückblicken. Bri-
gitte Hilbe erhielt für ihre 
35-jährige Zugehörigkeit 
die Ehrenmitgliedschaft. 
Auf zehn Jahre Vereins-
treue blicken Sabrina Kalb 
und Silvia Schwendinger.

Reges Leben in stabilem Verein

Stadtkapelle-Obmann Manfred Willam mit dem Ehrenmitglied 
Brigitte Hilbe. FOTO: BET

Natalie Moosmann 
lud zum Bildervor-
trag über „Wissen 
macht Stark“.

DORNBIRN. (lcf) Angefan-
gen hat alles mit einem pri-
vaten Trommel-Workshop 
im Senegal. Fasziniert 
von Land und Leuten be-

schloss Natalie Moosmann, 
ins westafrikanische Land 
zurückzukehren und den 
Menschen dort etwas zu-
rückzugeben. Als sie die 
Lebensumstände näher 
kennenlernte, war ihr 
klar, dass der einzige Weg, 
den Kindern eine bessere 
Zukunft zu ermöglichen, 
über die Bildung führt.

Inzwischen ist aus die-
sem Bedürfnis zu helfen 
der Verein „Wissen macht 
Stark“ entstanden, der 
die jährlichen Schulgel-
der für 120 Kinder und 
Jugendliche aus MBalling 
übernimmt und seit Kur-
zem auch in den Schul-
bau investiert. Moosmann 
ist jedes Jahr vor Ort, um 
die Schulgelder einzuzah-
len und ihre Projekte zu 
begleiten. Letzte Woche 
fand im Treff punkt „Phi-
losophie“ in Dornbirn ein 
Bildervortrag statt, bei 
dem die Projektinitiatorin 
von ihrer letzten Senegal-
reise und ihren jüngsten 
Projekten berichtete.

Um die Bedingungen 
an dem aus allen Nähten 
platzenden Collège zu 
verbessern, hat der Verein 
2013 einen ersten Erweite-
rungsbau mit vier Klassen 
sowie neue Sanitäranlagen 

fi nanziert. Vor Kurzem 
wurde mit den Arbeiten 
für einen zweiten Erwei-
terungsbau gestartet, der 
es den Schülern ermög-
licht, ihre Schulbildung am 
bisher nur als Unterstufe 
geführten Collège weiter-
zuführen und mit dem 
Abitur abzuschließen. Ein 
Teil der mit 80.000 bis 
90.000 Euro angesetzten 
Baukosten werden durch 
die fi nanzielle Unterstüt-
zung der Stadt Dornbirn 
und des Landes Vorarlberg 
sowie eine Spende des 
Vereins „Crossing Borders 
– Education for Children“ 
abgedeckt. Für den Rest 
hoff t Moosmann auf die 
Unterstützung privater 
Spender, die den Kindern 
zu einer besseren Zukunft 
verhelfen möchten.

„Stein auf Stein – Wir 
bauen eine Schule“ heißt 
ihre neueste Aktion. „Be-

reits mit einer Spende von 
zehn Euro kann man den 
nächsten Stein setzen“, 
appelliert sie an die Solida-
rität der Vorarlberger.

Wer den Vortrag verpasst 
hat, kann sich beim nächs-
ten Vortrag am 28. Mai um 
18.30 Uhr im BORG Scho-
ren einen Eindruck über 
die Projekte von „Wissen 
macht Stark“ verschaff en 
und die Vereinsobfrau per-
sönlich kennenlernen.

„Stein auf Stein“ für den Senegal

Musikalisch untermalt wurde der Vortrag von der Trommelgruppe 
„Vibrations“. FOTO: LCF

Infos unter www.wissen-macht-
stark.com
Spendenkonto:
Wissen macht Stark (Bauprojekt 
College MBalling), Dornbirner 
Sparkasse, BIC: DOSPAT2DXXX
IBAN: AT31 2060 2000 0143 
8183
Wissen macht Stark ist ein ge-
meinnütziger Verein, alle Spenden 
sind steuerabzugsfähig: Reg.Nr.: 
SO 2288

Weitere Infos


